
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 7 (1917)

Heft: 11

Rubrik: Film-Besprechungen = Scénarios

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Nr. 11 KINEMA Seite 9

zwischen drin steht — weil sie sich voll uncl ganz dem

Inhalt des Bildes anschmiegen, während natürlich
nichtssagende, also überflüssige Titel nur stören.

Eingangs wurde gesagt, das Wort sei eine Stütze des

Films, die ihm von cler Theaterbühne überblieben ist —

nun, wenn es schon eine Stütze sein muss, dann möge/ es

eine gute sein, die nicht nur da ist, weil der Film ohne
sie hinken könnte, sondern weil sie ihm zu einer ganz
besonderen Marschleistung auf dem Wege des Erfolges
verhelfen will. Hoffen wir, es komme zu einer baldigen Re-
naissance cler Filmworte, so dass cler Text dem hohen
Stand des Bildes ebenbürtig ist!
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„Der Hund mit dem Monokel"
Detektivkomödie in 3 Akten mit Max Landa.

(Monopol der Nordisk-Films Co.)

Die originelle, recht geistreiche Handlung dieses D ¦¦

tekfivctramas, das durch die Mitwirkung Max Lancias als
Doktor Nemo an Interesse gewinnt, wirkt spannend um

unterhaltend zugleich.
Der Detektiv Doktor Nemo liest in der Morgenzeitung

eine Notiz, die sein Interesse erregt. In cler Nacht
v ui de die Feuerwehr nach dem Grundstücke Alte Chaussee

gerufen. Da das Haus seit Jahren unbewohnt ist,
kann man srou weder die Branclursache erMären, noch
ein eigentümliches Schreien, das aus dem Hause drang.
Sofort eilt der Detektiv an die Brandstätte uncl findet
dort zu seinem Befremden ein Hundehalsband, dessen

Mmke die Jahreszahl 1911 aufweist. Auf cler Polizei stellt
er fest, dass der Hund dem Studenten Petersen gehört,
cier am 30. 4. 1911 in seiner Wohnung, Deutsche Strasse 2

i it einer Wunde am Hinterkopfe aufgefunden wurde.
Die Ursache konnte nicht einwandfrei festgestellt werden,

da die Leiche, als die Kriminalpolizei erschien,
verschwunden war. Bei der Zimmerfrau des Studenten
erfuhr der Detektiv, dass derselbe einen Hund besessen

habe, den er aber acht Tage vor seinem Tode von einem
Ausfluge nicht mehr zurückgebracht habe. Aus einer
polizeilichen Genehmigung ersieht Dr. Nemo, dass der Hund
nach Oberdorf ausgeführt wurde, wo sein Besitzer im
Gasthause ,.Zur Einsamkeit" wohnte. Gleichzeitig findet
er auch einen von ihm begonnenen Brief vor, cler mit der
Ueberschrr'.t „Liebste Rita" versehen ist. Bei einer
nochmaligen Besichtigung cler Brandstätte liest Doktor Nemo
an den vom Brand verschont gebliebenen Türen Titel
wie „weisser Hirsch", „roter Tiger", „Bluthund" uncl auch
„blasse Lilie" und kommt nun dahinter, dass das Haus
von Kindern zu ihren Indianerspielen benützt wurde. Was
ihn aber noch mehr in Erstaunen setzt, ist, dass sich auch
sein kleiner Gehilfe unter den Sioux-Indianern befand.
Durch ihn erfährt er nun, class dei' Hund der Tänzerin
Rita Valerie gehöre, die in dem Hause wohne, in dem
seine Tante Portiersfrau sei. Er hätte den Hund spazie
ren führen sollen und hatte der Tänzerin noch nicht
gesagt, dass der Hund verbrannt sei. Doktor Nemo
beschliesst, die Tänzerin aufzusuchen uncl ihr als Ersatz
einen Terrier zu bringen. Als er sich empfehlen will,
entdeckt er auf einem Kästchen die Photographie Petersens,
aber ohne Bart, wie er ihn früher kannte. Auf cler Pho¬

tographie liest er die Firma Hertel u. Co. Dort erfährt
er, dass das Bild am 5. Juni 1912, also ein Jahr nach dem
Tode Petersens aufgenommen worden war. Abends
besucht Doktor Nemo die Vorstellung, in cler Rita Valerie
als „blaue Blume" einen phantastischen Tanz ausführt.
Beim Verlassen cler Loge sieht er einen Mann an sich
vorüberlaufen, dessen Gesicht ihm sehr bekannt
vorkommt, kann sich aber nicht entsinnen, wer es sei. Am
nächsten Tage setzt ihn eine Zeitungsnotiz in Erstaunen.
Dieselbe berichtet, class im Olymp-Theater die bekannte
Tänzerin Rita Valerie nach ihrer Nummer zusammengebrochen

sei. Obgleich sofort ärztliche Hilfe zur Stelle
war — ein Herr aus dem Publikum hatte den Vorfall be-
nnerkt uncl war gleich auf die Bühne geeilt — gelang es

nicht, die Tänzerin ins Leben zurückzurufen. Sie wurde
nach ihrer Wohnung, Breitestrasse 52, gebracht. Doktor
Nemo begibt sich sofort dorthin und erfährt durch die
Zofe, dass die Leiche verschwunden sei. Aus untrüglichen

Anzeichen ersieht Doktor Nemo aber, dass die Leiche
heute noch gelebt haben müsse. Plötzlich fällt ihm auch
ein, dass der Mann, cler gestern an ihm vorbeigeeilt war,
Petersen sei. Auf seine Aufforderung konstatiert die Zofe,
dass von den Kleidern ihrer Herrin ein Bauernkostüm
fehle. Mit dieser Auskunft zufrieden, entfernt sich Doktor

Nemo uncl begibt sich ins Gasthaus „Zur Einsamkeif',
wo er auch tatsächlich sowohl Petersen als die Tänzerin
Rita in einem Bauernkostüm antrifft. Petersen, der sich

erkannt sieht, erklärt sich bereit, alles zu gestehen, und

beginnt zu erzählen. Er hatte für einen Freund für Mk.
80,000 Bürgschaft übernommen, derselbe rückte aber aus
und so wurden ans den 50,000 Mark Vermögen, die
Petersen hatte, 30,000 Mark Schulden. Da gewann er eines

Tages 20,000 Mark in cler Lotterie. Er beschloss, seinem
rücksichtslosen Gläubiger den Gewinn zu verheimlichen,
aber derselbe erfuhr trotzdem davon und begann aufs
Neue ihn zu drängen. Um seine Wut zu ersäufen, trank
Petersen an diesem Tage mehr als ihm zuträglich war.
In seinem Rausche fiel er hin und zog sich eine Verletzung

am Hinterhaupte zu, so dass er noch am andern
Morgen besinnungslos war. Als endlich sein Dämmerzustand

wich, hörte er, wie cler Arzt zu seiner Zimmerfrau

von seinem Tode sprach. Da kam ihm cler Gedanke,
die Leute bei dem Glauben zu lassen und sein Geld in
Freuden zu geniessen. Während die Frau mit dem Arzt
im Nebenzimmer sprach, verliess Petersen ungesehen und
ungehört die Wohnung. Er beschloss, sich in diesem
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ZviseKsn cirin stsiit- — vsil sis sieii voü nnci snnZ clem

lnlinlt cles Dücies nnseliniies'sn, vskrsnci nstüriiek niekts-
ssAsncis, sis« iikertiüssiß'e litel nnr stören.

DinSsnßs vnrcle ASssAt, ciss Wort ssi sins LtiitZe ciss

Diiins, ciis iinn v«n dei- llienterkükne üksrkiisösn ist —

nnn, vsnn ss sekon sins LtiitZs ssin innss, cinnn in«As/ ss

sins Ant« ssin, ciis niekt nnr cin ist, veü cisr Diiin »iins
sis liinksn Könnte, sonäern veü sis ilnn Zn sinsr ANnZ Ks-

soncisrsn lVInrseKisistnnA nnt cisni WeA's clss DrtoiAes vsr-
lisitsu vill. Klotten vir, «s Komme Zn sinsr Kslät^en Ds-
nsissnnes cisr Dümvorte, ,sc> cisss cisr IVxt cisni Iiulien
Ktnnci clss Diiclss eksnkürtiß' ist!
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„Dsr Dnnä init äsrn i>I « n « K e l "
DetsKtivKomöciis in 3 ^.Ktsn init Nnx Dnnän.

(iVIononol äsr DorclisK-Düms Oo.)

Dis «riizinsiis, rssiit s'sistrsicks DnnclinnZ clissss D

tsktivcirninns, ciss cinreii ciie ^litvirKnnA Vnx Dnnciss sls
Doktor Xsmo sn Interssss Asvinnt, virlct siisnnenä ciii
nntsrlisitsnci ZnAisieK.

Der Detektiv Doktor Dorn« liest in cier iVorAsnZei-
tnnA sine DotiZ, ciis ssin Interesse erregt. In clsr DseKt
v. in cls clie DensrvsKr nsek clern DrnncistiieKe ^.ite (üiisns-

see ^ernten. Dn clns Dnns seit äskrsn nnksvoknt ist,
Ksnn insn sie^ vscisr ciis DrnncinrsseKe erklären, noen
sin siFSntiiniiieiies Zeiireisn, cins nns cisnr Dsnss cirnng,
Zo^ort eilt cisr DstsKtiv sn äis Drsnclststts nncl tinclst
clcit Zn ssinsni Dstrsincisn sin DnnäsKslsKsnci, clsssen

iVDi Ks clie 'IsKresZsKI 1911 sntvsist. ^.nt cisr DoliZsi stsiit
er lest, cisss cisr Dnnci dein Ltnclsntsn Dstsrssn AsKört,
cler sni 30. 4. 1911 in ssinsr WoKnnnA, DsntseKs Ztrnsss 2

r il sinsr Wnncls sin DinterKopts sntFstnnclsn vnrcls.
Die llrsseke Konnte niekt einvsncltrei .tsstZsstsIlt vsr-
clsn, cln clie DsieKs, nls clie DriininninoiiZei ersekien, vsr-
sekvnnclsn vnr, Dsi äsr Znininertrsn cies Ztncisntsn er-
tnkr cler Detektiv, cisss äerssiks einen Dnncl Kssessen

KsKe, äsn sr nker seilt DsSS vor ssinsni Docis von sinsni
^.nstlnAS nielit inelir ZnrüekAsKrneKt KsKe. L.ns sinsr noii-
ZsiiioKsn DsneKniiAnnA ersiekt Dr. Xerno, cisss äsr Dnncl
nsek OKerclort nnsAstüKrt vnrcls, v« ssin DesitZsr iin
Dnstlinnss ,.?!nr DinssrnKsit" voknts, DlsieKZsitiA tinäst
sr nnek sinsn von iiiin KsAonnsnsn Drist vor, cisr init äsr
DsKerseKrK.t „DisKsts Dits" vsrssken ist, Dsi sinsr noeii-
innÜFsn DssieKtiAnnA cisr Drsnciststts lisst Doktor Xsino
sn äsn vorn Drnncl versekont s'eklieksnen lüren Ditel
vie „vsisssr Dirselr", „roter Di^er", „Dlntlinncl" nncl nnek
„Klssse Diiie" nncl Kornint nnn clnkintsr, clnss clns Dnns
von Dinclern Zn ilirsn InciinnsrsiZisisn KsniitZt vnrcis. ^Vss
ikn nker noek ineiir in Drstsnnen sstZt, ist, clsss sieli sneli
sein Kieiner DeKilte nntsr cisn Zionx-Inciisnern Kstsinl.
Dnreli ikn ertnkrt er nnn, clnss clsr Dnncl cisr DsnZsrin
Dits Vnlsris AsKörs, ciis in ciern Dnnss vokns, in cisin
ssins Dsnts Dortierstrnn sei, Dr Kstte cien Dnnci snnZis

rsn innren sollsn nncl Kstts clsr 'KsnZsrin noek niekt Se-
sn^t, ässs äer Dnnci verkrnnnt ssi. Doktor Dsm« Ks-

seklissst, clis lsnZsrin nntZnsneKsn nncl ikr nls DrsntZ
einen lerrier Zn KrinAsn. ^.is er sieir emntekisn vill, snt-
clsekt sr snt eineni Dssteiisn clis DKotoArsnKie Dstsrssns,
nker «Kns Dsrt, vie er ikn triiksr Knnnts. ^.nt clsr DK«-

tvArnnKie iisst sr ciis Dirrns Dertei n. O«. Dort ertnkrt
er, ässs äns Diiä sm 5, änni 1912, siso ein änkr nnek äsrn
locls Dstsrssns nntK'snommsn vorclsn vnr. ^.Ksnäs Ks-

snekt Doktor Dsmo ciis VorstsiinnK, in clsr Ditn Vslsris
sis „Kinns Dlnins" einen nksntsstiseken DnnZ snstiikrt.
Deim Vsrissssn clsr D«A« sieiit sr «insn Msnn sn siek
vornkerisntsn, ciesssn DesieKt ikm sekr KeKsnnt vor-
Kommt, Ksnn siek sksr niekt entsinnen, ver ss ssi, ^.m
nscksten DsZ-s sstZt ikn eine ^sitnnAsnotiZ in Drstsnnsn,
Disssids KsrieKtet, cisss im Oivinn-DKenter ciie KeKsnnte
DsnZsrin Dits Vnlsris nneli ikrer Xnminsr ZnsnminsnA«-
Kroelisn ssi. OK^isieK sotort srZtlieKe Düte Znr Jtslle
vsr — sin Dsrr sns clsm DnKliKnm Kstts clsn Vvrtsll Ks-

insrkt nncl vnr AisieK snt clis DiiKns Aseüt — AeisnA es

nielit, clie länZerin ins Deken ZnriieKZnrnten. Fis vnräs
nseli ikrer V^oKnnnA, Dreitestrssss «2, SeKrselit, Doktor
Demo KsKiKt sieli sotort clortkin nncl ertnkrt änrek clie

Z^ots, cinss ciie DsieKs vsrsekvnnäsn ssi, ^.ns nutriiZli-
eksn ^.nZeicKen ersiekt Doktor Xsmo nksr, clnss clis DsieKs
Kents noek s'slskt KsKen müsse, DiötZiieK tslit ünn snck
ein, cinss cier Vsnn, cier Kestsrn sn ikm vorKeiAseüt vnr,
Detsrssn sei, ^.nt seine ^nttorciernnA Konstntisrt ciie ?ü«te,

cisss v«n clen Dleiclern ikrer Derrin ein Dsns,rnK«stiim
tekie, Vlit clisssr ^.nsknntt Zntriscien, sntternt siek D«K-

t«r Dem« nnci Keg-iKt sieii ins DsstKnns „Z^nr DinssniKeit",
v« sr sneli tstsnekiiek s«voK1 Dstsrssn sls clie DsnZsrin
Dits in «insin DsnsrnKostüm nntrittt. Dsierssn, clsr sieli
erksnnt sieiit, erkisrt! siek Kereit, slies Zn Aesteiien, nncl

KsKinnt Zn srZsKlsii. Dr Kstte tiir einen Drsnnä tür iVIK.

80,000 DürAseKntt ükernomnisn, cierseiks rüekts sksr nns
ciini so vnräsii nns clsn 50,000 iVIsrK VsrmöASN, clie Ds-

tsrsen Kntts, 30,000 i>IsrK LeKnlclsn. Dn s'evsnn er eines

lnK-es 20,000 VisrK in cier Dottsrie. Dr KsseKloss, ssinein
rüeksiektsiosen DinnlnKer cisn Dsvinn Zn vsrkeimlieiien,
nker clerselke ertnkr trotZclem clnvon nnä KeAnnn nnts
Dene ikn Zn cirnnZen. Dm seine Wnt Zn srssntsn, trsnk
Dstsrssn sn clisssm DnAS inelir sls üim ZntrsSiieK vnr.
In seinem DnnseKe tisi er Kin iincl Zos' sieii sine Vsrlst-
ZnnK sm DinterKsnnte Zn, so clnss er noek sm snclsrn
lVorAsn KesinnnnAsios vnr. ^Is snciiiek sein Dsminer-
Znstsncl vieli, Körte sr, vie cisr ^.rZt Zn ssinsr ^immsr-
trsn von ssinein Docis siirnek, Dn Knin ikm cisr DscisnKe,
clie Dsnte Ksi cisin DlsnKsn Zn issssn nnci sein Deici in
Drencien Zn A-sniessen. Wniirsnä ciis Drsn mit ciem ^VrZt

im XsKenZiniiner snrseii, verliess Dstsrssn nnA-sssKen nncl

nnKsliört ciie WoiinnnA, Dr KsseKloss, siek in clisssm
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idyllischen Gasthause niederzulassen uncl schrieb es

seiner geliebten Rita. Diese wax durch die Nachforschungen

ängstlich geworden, uncl um denselben zu entgehen,
hatte sie denselben Truck als er selbst angewendet. Kaum
hatte Petersen seine Erzählung beendet, kam ein Mann
gelaufen, cler ihm zu seinem freudigen Erstaunen erzählt,
dass er ihn schon lange suche uncl froh sei, class er ihn
gefunden habe, denn kurze Zeit nach seinem Verschwinden

sei das Geld eingetroffen, das sein Freund ihm aus
Amerika geschickt habe. So brachte Petersen dieser Tag
nach cler unangenehmen Feberrasehung seiner Entdek-
kung durch Doktor Nemo, auch noch die angenehme, nun
aller Sorgen los und ledig zu sein.

„Bezwinger der Lüfte "

(Iris-Films A.-G., Zürich)
Der Ingenieur Karl Brown, Aeroplan-Erbauer,

arbeitet an der Erfindung eines neuen Motors.
Zu gutmütig, um an seiner Umgebung zu zweifeln,

beachtet er nicht, class sein Vorarbeiter Schmidt ihn
täuscht und alle seine Pläne kopiert, die er an den Grafen

Kreks verkaufen will.
Die Mutter Karls und seine Schwester Cäcilia haben

noch keine Ahnung von dem Unglück, welches snp

bedroht, dank der Opfer, die Karl für sie bringt.
Friedrich Kreks, mit seinem Vater eisig, macl.1 sieh

mit cler ehrlichen Familie Brown vertraut, um dort seine

Eroberungen zu machen. Cäcilie, die Schwester Browns
liebt ihn, behält das Geheimnis für sich. Schmidt hat so

Zeit, die Pläne zu studieren uncl den Motor vollständig zu

kopieren, um die Zeichnungen Kreks zu übergeben, der
sich beeilt, dieselben in seinem Namen patentieren z-n

lassen.

Karl Brown ist tief erschüttert, als er von dem Vei
hältniss seiner Schwester weiss sein Ideal ist
zerstört, aber er will nicht missmutig sein, er will arbeiten.
uncl hingerissen von dem Fieber des Fleisses und dem

Ringen und Kämpfen um seine Familie vor dem Ruin
zu retten, beendigt er bald den Motor. Nach gut geltm
genenr Versuch will auch er die Pläne denn Patent
übergeben, aber einer ist ihm zuvorgekommen Nun
kann er dem Ruin nicht mehr ausweichen, besser ist es

für ihn zu sterben.

Wahnsinnig vor Schmerz und bitterer Enttäuschung
begibt er sich zu den Kreks und will Bescheid haben
Nur höhnisches Lachen bringt man ihm entgegen. Nun
kennt er keine Grenzen mehr uncl droht nnd besclrirprpii
den Grafen,- den natürlich alle anderen unschuldig glauben;

Friedrich kommt auf den Lärm herbeigeeilt und
als Karl den Verführer seiner Schwester sieht, stürzt er
sich auf ihn, als ihm dieser das Wort „Wahnsinniger"
entgegenwirft. Dieses unbedacht ausgesprochene Won 1

hilft dem Grafen aus seiner Situation und dank der

Macht, die er besitzt, gelingt es ihm., Karl in ein Irrten-
haus bringen zu lassen. Seine Mutter bittet in höchster
Angst und Verzweiflung um Gnade für den Armen; mit
ihrer ganzen mütterlichen Liehe, mit jedem ihrer
Gedanken ist sie an ihrem Sohne gehangen und ihre gemarterte

Seele kann den Schmerz nicht ertragen, sie stirbt,

noch ein letztes Mal den Namen ihres Sohnes auf den

kalten Lippen hauchend.
Karl, cler nun für immer sein Leben in diesen

traurigen, kahlen Wänden zubringen soll, hat Rachedurst.
Der heisse Wunsch aber, zu entrinnen, die Hoffnung,
nicht ganz fehlzuschlagen, halten ihn am Leben und
eines Abends verbirgt er sich auf dem Estrich des Spitals,
um während cler Nacht seine Flucht, die ziemlich kühn
ausgeführt wird, aufzunehmen.

Im Spital hat man aber seine Flucht bemerkt und

Alarm geschlagen. Die Wärter verfolgen den Flüchtling,
bis Karl gerade die Linie eines in demselben Moment
vorüberziehenden Eisenbahnzuges überschreitet, da

ein Ausruf des Schreckens wird er tot sein?

Vergebens sucht man nach der Linie ab, Karl hat die Freiheit

en eicht
Ein Jahr später finden wir Karl Brown als gewöhnliehen

Arbeiter in einer grossen Fabrik arbeiten. Jeden

Abend begibt er sich in ein verlassenes Schloss, wo er
sich mit einer peinlichen Geduld und Ausdauer einen

neuen Typ Aeroplan konstruiert. Endlich ist seine

wunderbare Maschine fertig und durchs Reich der Lüfte
schwebend sucht er nun sein neues Asyl. Er findet, was

er gesucht, anf hoher Felswand, wo gewiss noch kein
menschlicher Fuss hingekommen ist; wie ein Adler
schlägt er seine Wohnung auf, denn hier oben kann er

gleiten schweben und sich seine Opfer cler Rache
aussuchen.

Um sich das Nötige zu verschaffen, überfällt er die

Automobile auf offener Strasse, er verfolgt und hält nach

langem Kampfe das Lastauto Kreks an, uncl lässt sich,

den Revolver in der Hand, den ganzen Benzinvorrat
gehen. An Kieks sendet er ein Billet, worin ihm gedroht
wird. Der Chauffeur erzählt seinem Herrn das

unwahrscheinliche Abenteuer, das aber so grossen Eindruck auf
Letzteren macht, class er krank wird und somit cler Taufe
seines lenkbaren Luftschiffes nicht beiwohnen kann.

Das Luftschiff ist also fertig, die Moloren, nach den

Plänen uncl Erfindungen Browns gemacht, funktionieren
tadellos. Eine grosse Menge steht begeistert vor cler

neuen Maschine. Plötzlich aber schweigen aller Stimmen,

Angst und Schrecken machen den Beifallrufen ein

jähes Ende, denn dort oben am Horizont erscheint der

Luftpirat, deutlich ist der rächende Luftbezwinger
erkennbar. Es wird Alarm geschlagen, um den Lenkbaren

von der Not und Gefahr zu unterrichten aber schon

beginnt cler Kampf da eine Flamme ein

Schrei, einige Wirbel und die stillen, tiefen Wasser

nehmen den neuen Luftapparat auf, während Karl
sieh mit Triumph zurückzieht. Nun ist sein Werk getan.

Die Bewohner des Dorfes sind erschüttert, alle

Zeitungen geben das Bilcl des Piraten und die Polizei stellt
einen grossen Preis demjenigen aus, dem es gelingen
würde, denselben festzunehmen.

Indessen ist Brown genötigt sich neue Lebensmittel

zu verschaffen und deshalb in das Dorf zu steigen. Von
Bauern wird er erkannt und verfolgt. Es gelingt ihm
aber, seine Zufluchtsstätte zu erklimmen; mit einem Axt-
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idvlliseKsii Dsstlisnss iiiscisrZnlnsssn niid «clirisd ss ssi-

nsr Ssiisdtsn Dits, Diese var clnred ciie Xaedtorsednn-

Asn änSstiied Zevorden, nnci nni denseidsn Zn sntAsdsn,
liatt« sie dsnssidsn DrdeK nis er ssidst anAevendet, Dnnin
dntte Detersen seine DrZndlnnA' lzeenclet, Knin ein I^Isnn
Keinnien, cier ilnn Zn seinern irsnciiAsn Drstsnnsn erZndit,
cinss sr iirn seilen innZe snede nnci trod ssi, cinss sr ilin
Asrnncisn dsde, cienn KnrZs Z^sit nneii seineni VerseKvin-
cisn ssi cins Deici einAetrotten, cins sein Drenuci idni nn«
^.rnsriks ZsscKieKt Ksde. 80 drsedte Detersen dieser lsS
nneii cier nnnnAensiiinen DsdsrrnselinnS ssiner DntclsK-
KnuS cinreii Doktor Xsz.no, nnek nocl> ciis aiiSsneliine, nnn
niier Lorten ios nnci iecliZ Zn sein.

„DsZvinAsr cier Diirte"
Dris-DiKurs ^iiricd)

Dsr InAsnisnr Dnri Drovn, ^.eronlsn-Drlinns", ar-
Ksitet nn cisr DröncinnA sinss nensn Votor«,

Z^n SntniiitiA, nni nn ssinsr DrnAsKnnA Zn Zvsiteln.
KeneKtet er nickt, cinss sein Vorsrdeiter Ledniidt iiin
^nnsekt nnd niie seine Dinns Koizisrt, dis er nn den clrn-
ten DreKs verknnten vill.

Dis I>Intter Dsrls nnd seine Lizl^vesrer Oneiiin Kaden

noed Keine ^.KnnnZ von dein DnAliicK. veiekes sis Ke-

drokt, dsnk dsr Onter, ciie Dnri tiir sie dringt.
Drisciried DreKs, init ssinsin Vntsr sioiA, inncld siek

init cisr edriieden Dniuiiis Drovn vertrsnt, nin dort sein,?

DroKernnAsn Zn inneken. O?eilis, die Ledvsstsr Drovn ^

iiskt ikn, dsdsit cins Dsdsirnnis tiir siek. Lcdrnidt Knt «0

Z^eit, ciie Dinns Zn stndi.eren nnci cien I>I«t«r voiistnndiA Zn

Konteren, nni die ^eiednnns'sn DreKs Zn nbsiSsKsn, der
sieii Kssiit, dieseiken in seinsnr Xninen listsntisrsn Zn

insssn.
Dnri Drovn ist tiet ersediittsrt, nis er von dein Vsi

iinitniss seiner Ledvester veiss sein Icieni ist Zer-

stört, niisr sr viii niekt inissinntis' sein, er viii srdsitsn,
nnd KinA'erissen von deni DieKer des Dieissss nnd cisni

Dingen nnd Dnninteii nni ssins Dnrniiie voi' cisin Dnin
Zic rstten, Ksenciisd sr Knid cisn Votor. Xncli K'nt Asinn
Asnsrn VersncK viii nneii er ciie Diiins dein Dntent iider
Seden, nder einer ist idin ZnvorSeKoininen Xnn
Knnn er dein Diiin niedt iiielii- nnsveicden, dssser ist es

tiir ikn Zn sterden.
WnKnsinniS vor LediicerZ nnd Kitterer DiittnnselinnK

1>e^idt er sied Zn cisn DrsKs nnci viii Dssedeid dnden
Xnr dödnisedes Dneiien dringt innn idin entSSSSn. Xnn
Ksnnt er Keine DrenZen niekr nnd drokt nnd descKiiiini,
den (Ernten, den nntüriied niie nndersn nnsciinidiS ginn-
den; Drisdrieii Koinnit nnt den Dnrni lierdeiSSsilt iiiid
nis Dnri dsn Vsrtndrer ssinsr Ledvsstsr sisiit, stiirZt sr
sied nnt idn, nD idin disssr dss Wort „VadnsinniSsr'
sntSSSSnvirtt. Dissss nnl>sdaedt nnsAssorociisiiS VKn,
iiiitt dein Drntsn nns seiner Litnstion nnci clsnk cier

Vsedt, die ei KesitZt, SeiinZd es idin, Dnri in ein Irren-
dnns dringen Zn issssn. Leine Vnttsr dittst in KöeKster

^.NAst nnd VerZveitlnnS nin Dnsds tiir dsn Grinsn; rnit
iiirsr KSNZsn iniittsriiedsn Diede, init zedsin iiirsr De-

cinnksn ist sie nn idrern Loiine SeKsnSsn nnd idre Seiuar-
tsrts Lseie Ksnn clsn LeKinsrZ nielit ertrsAsn, sis stirdt.

noeii sin lstZtes I^Inl cisn Xsinsn idrss Zoicnes snt den

Kniten Dipnen iisneksnd,
Dnri, dsr nnn Dir iniiner ssin Dsdsn in diesen trsn-

riAen, KsKien Vkindsn ZndrinAen soii, dnt Dnedsdnrst.
Der deisss Vnnsed nder, Zn entrinnen, die Dottnnnzr,
niciit AnnZ tediZnsedinKSn, dsitsn iicn snr Dsdsn nnd si-

nss ^Vbsnds vsidirZd sr sied snt cisin Dstried des Lnitsi«,
Nin vsdrenci cier Xnedt ssins Dinodt, dis Zieiniied KiiKn

nnssetiiiirt vird, nntZnneKinsn.
Irn Lnitni Kst ninn sdsr ssins Dinedt deuierkt niui

Vinrin AeseiiinAen. Die V^nrter vertoiAen den DiiieKtiinK',
bis Dnri Zersde die Dinie eines in dsinseidsn Vcnnerc,

voriidsrZisdsnden DisendsdnZnAes iidersedreitet, cis

ein ^nsrnt des Ledreekens virci er tot sein? Ver-
K'edens snedt innn nned der Dinie sd, Dsri dst dis Drei-
iisit errsiedt

Din dsdr snntsr dnden vir Dnri Drovn sis Asvödn-
licden Vrdeitsr in sinsr grosssn DsdriK srdsitsn. de<ien

Vdsnci deAidt er sied in ein verlassenes Ledioss, vo er
sied niit sinsr neiniieden Dednici nnd Vnsdnnsr sinsn

nsnsn lvp ^.eroninn Konstrniert, Dndiicd ist seine vnn-
derdnrs Vsscdine tertig nnd dnreks Dsied der Diitte
sekvedend snedt er nnn sein nsnss ^svi. Dr üncist, vss
sr s'ssnedt, ant dodsr Dsisvanci, vo Ssviss noek Ksin

insnsekiieker Dnss KinAeKoinrnen ist; vie ein ^.disr
seiiiäAt sr ssins V^oKnnnK nnt, dsnn iiisr odsn Kanu ei'

Aieitsn sedveden nnd sieii seine Onter cler Daede sns-
sneden.

Dia sied ciss Xöti^e Zn verscdntten, itbertniit er ciie

^ntornodiie nnt oltener Ltrnsse, er vertoiZt nnd diiit nseli

isnAeni Dniiinte dss Dsstsnto DreKs an, nnd lasst sieli,

den Devoiver in der Dnnd, den AanZen DenZinvorrnt Ze-

den. ^.n DrsKs sencist sr sin Diiist, vorin iiini Asdrodt
vircl. Der ddinnttenr erZsdit seinern Derrn dns nnvniir-
selieiniieds ^.dentsnsr, dss sdsr so Zrosssn DindrneK snt
DetZteren innelit, dsss er KrniiK vird nnci sninit cier ?nnte
ssinss isnkdsrsn Dnttsedittes nielit deivoliiien Kann.

Dss Dnttseditt ist sis« tertiZ-, ciie I>I«torsu, nneli deii

Dianen nnd DrüncinnZ/en Drovns Aeninedt, tnnktioniersn
tsdeiios. Dine grosse ÄlsnAS stskt dsSsistert vor dsr

nsnsn Vnseliine. DiötZiied nder sedveiSen niler Ltiin-
insn, ^.nsst nnci LedrseKen inaeken den Deitailrnten sin

zsdss Dnds, dsnn dort «dsn srn DoriZont srsclisint der

Dnttnirst, dsntlied ist cier rsc-dende DnttdeZviiiKer er-

Kenndnr. D« virci ^.1^1^ KssedisKen, nin cien DsnKKnrsn

voii cisr X«t nnii (Z-stsKr Zn iinterriektsii sder sekon

deZinnt cisr Dsinpl cin sine Dinniine ein

Lelirei, sinis« Vnrdsi nnd dis stiiisn, tisteii V"ns-

ser nsdinen den nenen DnttniZiisrnt snt, vädrend Dnri
sied init lrininpii ZnriieKZiedt. Xnn ist seiii VsrK ^etnii.

Die Dsvodnsr dss Dortes sind grsodiittert, niie ?!si-

tnnAsn Zeden clns Diici dss Dirntsn nnd ciis DoiiZei stellt
einen Frössen Dreis denii'eniSen nns, dein es s'elinA'sn

vnrcie, deuseiden testZnnedinen.
Indessen ist Drovn «enötiSt sied nens Dedsnsniittel

Zn vsrsedntksn nnd clssdslk iii dss Dort Zn steiZen. Von

Dsnern vird sr srksnnt nncl vsrtois't. Ds SeiinZd ikin
sder, seine ^ntlnedtsststte Zn erkiiniinen; init sinsni ^.xt-
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hieb entzweit er die Leiter und die ihn verfolgenden
Bauern fallen in den Abgrund, Nun aber ist sein
Versteck bekannt, von allen Seiten wird er umlauert, mehrere

Aéroplane dnrehsehweifen die Luft, ein heftiger
Kampf findet zwischen der.. Luftpiraten und einem mit
einer Mitrailleuse bewaffneten Aeroplan statt.

Vergebens versuchen die Verfolger das Unmögliche,
alle ihre Kräfte sind vergebens, nochmals kann Karl
tiiumphieren.

Endlich abei". der Bevac-huna: müde, zieht er aus von

seinem Adlerhorste. Der Scheinwerfer hat ihn aber
entdeckt, ein Kanonenschuss trifft das Reservoir seines

Apparates. Nun geht es dem Ende nahe. Wohl noch könnte
Karl landen, niemand aber soll das Geheimnis seiner
wunderbaren Erfindung erfahren, er zieht die Vernichtung

und den Tod vor.
Und durch das Reich cler Lüfte fällt es wie eine

brennende Fackel, die sich von den Gestirnen losgelöst hat,
um im Boden zu versinken Es ist der Bezwinger cler

Lüfte mit seinem Racheapparat.
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5)ei erfte giilsfytlut. Qu „©petfê ihdace" läuft ient
Ar erfte tum ôer ArcCcrtfcteit -»jiAAtint Gh. tjeicut§ge=
Aacfrte, int 3(iiftrage òer ltiiiticrimn=(àrec>iigeittiiieiTÌd)aft
Dexfexttgte Sxtftfptelftlrm „Ter rRerter in òer ?cot".

Tiefer ryiim inai eine reefrt geidudr crafgeBctute, òen

^utereiieit §€§ SBaxeîtÇoiifeê „Unir erfum" liiumfortiup
ftcf; gercrfjt meròenòe oaitMintg; eâ gißt etittge òxafttfdje
Soenentbiloer, roelefje Exäfttge ümtia-tneit Ceröorrnfertt. Ti;
¦ptiütogmpbie ih faft htrcfrineg«? plaftifdj nnò gefdjttfi he=

lenktet, Ose tft baê òer erfte óerartige ^ronaganòafilnt,
òer in òer 2cÇirei5 läuft. 3-

gintniitò ^Drgee t. iròinintò 5ßt>xge§, gjoimtaltfi xxxxb

Sernitsgeher òer AuteutattigrapfHicCen Jcunòfdjau" in

SBien ift am 1. üOMxg nad) tätigem, aBex ftfjnierent Sciòen
ini Stirer voxx 44 fafiren iierfdrieociu Jorges erfreute
fid; aïïexoxtê grof?er ^Beliebtheit uno fjat fta) nnt òie fine=
ìi'!attrgrapf)ifd;e 2ad)e aiiBeroròentlid) ueròient gentaajt.

Söatoemar slìit)tanÈer, òer berüfpitte òiinifdie grillte
fefanipieler, iit tn .vünieitfiageit int 3tltex doh erft 86 -jctf)1

reit geftoxBen. a-xxx fein finlje^ frf;aitfpte{erifcfne^ Muniteli
untdu òie Tatfad;e, ba)} '1-iiilauòer fitteci ein ^ya^xtêtin=
frumneit nun 130,000 oänifcfien Mronen ßejog!

3*r- ïte îBei^retÊititg bee gilmê „Stntinenfä^djen"
folgt in öcr ttärfjften "linnttner.
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Kleine Anzeigen.

CDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO
ö 0

3 o
9 o
0 0

OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO

•' lufterfrischendes Zerstäubungs-Parfüm Cin lOOfaeher
Konzentration): 100 Gr.: à 8.— ; 500 Gr.: à 32.— ;

250 Gr : à 18.— ; 1000 Gr.: à 60,—
A.llein-Herstellun°" und Versand durch: Pinastrozoim-Laboratorinm ..Sanitas" Icnzburg. 1046
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ÈMME SÉÉltiffi-Esiz Jahn
E. Gütekunst, Spezlalflesdiäft lOr Hlnematographle- 9, Zürich 5, Telephon4559.

Lieferung und Installation kompl. Kino-Einrichtungen. — Grosses Lager in Projektions-Kohlen Siemens A, & S. A. etc.

Gebrauchte Apparate verschiedener Systeme.
Umformer, Transformer, Widerstände, Schalttafeln, Klein-Motoren, Projektionsapparate, Glühlampen etc.

Fabrikations- und Reparatur^ erkstätte.

Bei Bestellungen
bitten wir freundl. unsere Inserenten zu
berücksichtigen und sich auf unsere
Zeitung zu beziehen

Tüchtiger Pianist und Kassiererin
suchen zusammen Stelle in mittelgrossem, gut gehendem

Kino, welches sie event. später selbst
übernehmen könnten. Offerten unter M. M. ioo, post- jlagernd Kramgasse. Bern. 2/i â

KINEMATOGBAAF
t EemUploma op de Eerele [aleni,
leffing W Lenden (22-29 Baart 1913)

Amsterdam
Tel, Intere

met alom gevetigäe CBrnspondemen.

Holland

AH rig-ü rrstrttd.

2>rnttf: £. ©raf, S$»dj= tt. Slfät&enjotrttcferei, ^iila^'Sntiä).

Kiek entZveit si' die Detter nnci ciis ilrn vertoiZencien
Dnnern tsllen in cisn VKsrnnci, Xnn adsr ist ssin Vsr-
steck KeKsnnt, von slisn Leiten virci sr nrnisnsrt, rnsii-

rsrs ^.sronisns cinrcliseliveitsn ciis Dntt, sin Ksttiser
Dsinnt tinclst ZviseKen clenr Diittpirsten nnci sinsni init
sinsr VDtrniiiense Ksvsttnolen ^sronisn ststt.

VsrssKsns vsrsneksn ciis VsrroiZ'er ciss DnniösiieKe,
^lie iiirs Drstte sinci veiAsKens, noeiiinsis Ksnn Dnri
trininniiiersn,

DniilieK nlzer. cisr Dsvssiinns' minie. Zielit sr sns von

0

0

ssinsni ^.clierkorsts. Dsr Zelisinvsrtsr Kst ikn nksr sni-
cisekt, ein Dsnonsnsciiciss irittt ciss Dsservoir ssinss ^.p-
pnrstss. Xnn Aelit es cieni Dncie unke. VoKi noeii Könnte
Dsri isncisn, nisinnncl nker soii ciss DeKeininis seiner
vnncierKnren Dröncinn«' srtsiirsu, sr ZieKt äis Vsrnreli-
tnns nnci cisn loci vor.

Dnci cinreii ciss Reick cisr Dritte tsilt ss vis sins Kren-
nsn cie DseKei, ciie sieii von den Destirnsn iosssiöst Kst,
nin iin Docien Zn versinken DZ ist cier DsZvinser cier

Dritte rnit seineni DseKesnnsrst.

Allgemeine s^uliclscliau ^ Lcli08. 3 8

0 8

0

Der erste Iris-Film. In „Specks Palace" läuft ieyt
der erste von Ker zürcherischen Iris-Film Co. herausge-
brachre, im Auirrage der lluiversuin-Ereditgenossenschaft
verfertigte Lustspielsilm „Ter Reiter iu der Not",

Tieier Film Kar eine recht geschickt autgebaute, öen

Julereiseu des Wareuhauses „lluiverilim" uuaurdrilig-
lich gerecht werdende vaudlllug; es gibt einige drastische
Zzeuenöilöer, welche krittlige Lachsalven lurvorruieu. Ti,'
Photographie ist tau durchwegs plastisch uud geschickt

beleuchtet. Es ist das der erste derartige Propagaudasilm,
der in der Schweiz läuft. Z.

Edmund Porges -i. Edmund Porges, Iolirualiü nild
Herausgeber der „>ciuemarographischcn Rundschau" in

Wien in alil 1. :KKirz nach kuiiem, aber schwerem Leiden
ilil Zllrer voll 44 Jahren verschieden. Porges ersreute
sich allerorts großer Beliebtheit und hat sich um die tiue-
matographische Zache außerordentlich verdient gemacht.

Waldemar Psylander, der berühmte dänische Film-
schaiiipieler, ist in xcopenhageu im Alter voll erst 8b' Iali-
rcn gestorbeii. Für sein bolses schauspielerisches >töuueii
spricht die Tatsache, dak Pinlauder nileyr eiii Fabreseiu-
tommen von IWMl) dänischen Kronen bezog!

_M?^ Die Beschreibung des Films „Ztnbenkätzchen"

folgt in der nächsten Nummer.

0 Kleine ümeizen.

In5tsrtDseKsn<Z.ss ^srZts.ndnnss-?s.rtnrn nn 100ts,Oksr Xon^sn-
tration): 100 Sr.: ä 3 — : 500 Qr.: s, 32.— ;

^llsin-IIsrstsilnn« nrnZ. Vsrss.ncZ. anred,: ?in»!>itr «««ii l^rni ln«i ..^n,iitkis" lienxdni'L. 10^6

^. Luis Kunst. WW» U
t.ieteruns unü Inställ^tion Komvl, Kino-LinricKtunKen, — Orosses i.äizer in ?roieKt!ons-XoKIen Ziemens ^. S 8.^.. etc.

OebraucKte Apparate versOkieaener Svsteme. -
limtormer, l'ränstormer, Wiclerstäncle, SOkälttateln, Klein-Notorsn, ?roiekrionsäppsräte, OluKIampeli etc.

> !>.Iii iD:iinull «epsraturv; erkstätte.

Sei Ltttellungeii
Kitten ^vrr trenncil. unsere Iri8ereiiten ?n
Kei^OkLiOktio'en uncr 8ielr Äitf rnisere ^ei-
tuiiO- 2U Ke^ieKisn

sneken Znsäininen Ztelle in rnittei-Zrossein, ^ut ^eksn- v
clein Diu«, veiekes sie event, später selbst über- 8
nekinen Könnten. Otterten unter AI. AI. ic>O, nost- ^
D^eincl Dräin^ässe. Lerri. -/i ^

Hg»»»!!

Druck: K. Graf, Buch- u. Akzidenzöruckerei, Bulach-Zürich.
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